
 

 FLY IN KREMS 2002 

Vom 23. - 25. August dieses Jahres war es wieder einmal soweit: der Verein 
Österreichischer Pilotinnen hatte zu seinem traditionellem FLY IN, diesmal nach 
Krems geladen und eine Reihe Pilotinnen und Piloten aus Österreich und 
Deutschland waren diesem Aufruf gefolgt und konnten tolle Eindrücke und 
wunderschöne Erinnerungen mit nach Hause nehmen. 
Freitag Nachmittag war Treffpunkt auf dem Flugplatz Krems-Gneixendorf mit 
Ziellandewettbewerb, welchen Trixi Mertl-Knorr und Gerda Lehner mit 0 
Fehlerpunkten für sich entschieden und danach folgten alle der Einladung zur 
Weinkost ins preisgekrönte Weingut Franz Türk,  www.weinguttuerk.at, wo für jeden 
Geschmack das richtige Tröpferl dabei war.  
Auf den Geschmack gekommen, wurde der Ruf laut, noch mehr von der Kremser 
Weinkultur kennenlernen zu wollen, also wurde der Abend beim Heurigen vom Toni 
Zöhrer mit einer zünftigen Jause, Wein  und Musik bis in die frühen Morgenstunden 
fortgesetzt. 
Samstags ging es dann mit dem Schiff auf der Donau in das Barockstädtchen 
Dürnstein mit Aufstieg auf die Ruine, von wo man ein beeindruckendem Ausblick auf 
die Wachau genießen kann und dann mit Autos weiter ins Kamptal auf die 
Rosenburg mit  ihrer berühmten  Greifvogelschau. 
Es war ein grandioses Schauspiel, die Flugkünste der gefiederten Fliegerkollegen 
aus nächster Nähe bewundern zu können, da konnte einen schon der Neid 
fressen..., so wendig sind unsere Flugzeuge halt doch nicht. 
Nach der anschließenden Burgführung bildete ein gemütliches Abendessen im 
Burgrestaurant den Ausklang für einen traumhaften Tag. 
...und am Sonntag flogen wieder alle in alle Himmelsrichtungen davon - bis zum 
nächsten Jahr in Wiener Neustadt 
 
                                                                                               Glück ab - Gut Land 
                                                                                               Trixi Mertl-Knorr 
 
P.S. 
Herzlichen Dank an alle, die bei der perfekten Durchführung des Fly In mitgeholfen  
haben! 
 
Zum Zeitpunkt des Fly In herrschte in der Region Hochwasser und so wurden 
spontan Spenden gesammelt - € 360,-- wurden der besonders betroffenen Familie 
Schlawak in Altenwörth übergeben. 
 


